
4. ln ·Hannover (Militärstra[Je 9) besteht ein zentrales Kirchenbuchamt f 0 r den 
Oste n, das dem Archivamt der Ev. Kirche in Deutschland amgeglledert ist. Hier 
sollen Kirchenbacher und Kirchenbuchunterlagen aus den Ostgebieten zusammen­
getragen werden. mit denen eine Verbindung nicht mehr besteht. 
Der Verbleib ostpreufllscher, westpreufllscher und danzlger Kirchenb!)cher konnte in 
vielen Fällen festgestellt werden. Gro[Je l)ngewi[Jhelf besteht noch hinsichtlich des 
Schicksals der schlesischen und ostpommerschen KtrchenbOcher. 
Das Kirchenbuchamt fOr den Osten erteilt Auskunft und nimmt sachdienliche Mit­
teilungen zur weiteren Verwertung entgegen. 

5. Auskun'ft Ober den jetzigen Amtssitz ostvertriebener Geistlicher geben: Der Ev. 
Presseverband (Ev. Gemeindedlenst), (10a) Görlitz,Jochmannstraije4 bzw. die Arbeits­
gemeinschaft ostvertriebener Seelsorger ln (21b) Llppstadt (Westf.), Kath. Osthilfe, 

Götlinger Genealogisch-Heraldische Gesellschaft, Geschäftsstelle: Göttingen, Königs• 
allee 87, gibt Tätigkeltsberichte und .,Mitteilungen zur Förderung genealogischer und 
heraldischer Arbeiten" heraus. Veröffentli<:hungen: Reise, Vom Wappenwesen und 
Wappenschwindel (s. Buchbesprechung) und Reise, Die Becker, 400 Jahre Schmiede in 
Rardorf an der Le.lne (1948). Eine .,Auskunftsstelle" fertigt AuszUge, Pausen, Photokopien 
der schwer zugänglichen Fachliteratur. Gemeinsam mit der .,Deutschen Zentralstelle zur 
Bekämpfung der Schwinde.lfirmen e: V.", Harnburg 36 (Zivlljustlzgebäude), versucht die 
Gesellschaft gegen alle Heraldiker vorzugehen, die als .,Wappenschwindler" erkannt 
worden sind. 

ln Angriff genommen wurden 
1. die Bearbeitung des Göttinger BOrgerbuches (1327-1918), eine Gemeinschafts<!rbeit; 

Veröffentlichung wird zur 1000-Jahrfeier Göttingens Im Jahre 1953 herausgebracht. 
2. die Bearbeitung des Göttinger Wappenbuches nach neuasten Gesichtspunkten von 

Dr. Wegener und H. Reise. ln diesem Buch, das die Gesellschaft der Stadt Göttingen 
1953 als Ehrengabe Oberreichen will, werden - soweit feststellbar - die Wappen. und 
Genealoglen aller Geschlechter veröffentlicht, die mindestens 30 Jahre in Göttingen 
ansässig waren. Heute lebende, noch nicht 30 Jahre in Göttingen wohnende Wappen­
träger werden ebenfalls aufgenommen. Die Gesellschaft bittet um Mithilfe beim Zu­
sammentragen des Materials. 

.,Herold", Deutsche Wappenrolle bOrgerlicher Geschlechter. Anschrift: Berlin-Lich!er· 
felde-West, Stelnackerstraije 12 (Amerlkan. Sektor). 

Die Wappenrolle wird weilergefUhrt. Die GabOhren betragen 25,- DM. Sachbearbeiter: 
Dr. Ottfrled Neubecker, (1) Klelnmachnow, Post Stahnsdorf, Kr. Teltow, Heidefeld 3 
(auch unter obiger Anschrift). 

Niedersächsische Landesstelle für Familienkunde, Hannover, Am Markt 4, nahm die 
Arbeit der Erfassung, Bestandsaufnahme, Sammlung und Veröffentlichung der famillen­
kundlichen Quellen Niedersachsens auf. 

Westdeutsche Gesellschaft für Familienkunde, Köln, Gereanskloster 12. ln den Orts­
gruppen: Aachen, Krefelder Str. 35; Sonn, Oelbergstr. 30; DOren, Koenenstr. 3; Eus· 
kirchen, MOnsterelfeier Str. 135; Koblenz, Markenblldchenweg; Krefeld, Krefeld-Fischeln, 
Kölner Str. 667; Rheydt, Rheydt-Odenkirchen, Zur BurgmOhle wurde die T!ltigkeit auf­
genommen. Die· .,MI!tellll'llgen" sollen demnächst erscheinen. 

Zentralstelle fl!r Deutsche Personen- und Famlllengeschii:hle, Leipzig C 1, Haus der 
Deutschen BOcherei, Am Deutschen Platz. Die Zentralstelle arbeitete ohne Unter­
brechung weiter und steht mit Auskfrnften aus lhre11 Sammlungen zur VerfOgung, Die 
,.Familiengeschlchtllchen Blätter" sollen Im Laufe des Jahres 1949 herausgegeben werden. 
Das Verlagsbesl!lndelager ist durch Bomben fast völlig. vernichtet. Ober die wenigen 
noch lieferbaren Reste stehen auf Wunsch Listen zur VerfOgung. 

Zentralstelle flir Niedersächsische Familienkunde (Allgemeiner· Niedersächsischer Bund 
fOr Familienforschung) e. V. Geschäftsstelle, BOcherel und Archiv: Hamburg, Aister­
dorfer Str. 39. Ortsgruppen in: Bergedorf, Elmshom, Glllckstadt, Hameln, Harburg­
WIIhelmsburg, LOneburg, Uelzen. Herausgegeben werden ,.Runds<:hreiben der Zentral­
stelle fOr Niedersächsische Familienkunde". 

Mitteilungen der Geschäftsstelle 

Wir erinnern unsere Mitglieder an die im G~leitwort erwähnte Ober;weisung 

der vi·elfach noch ausstehenden Beiträge auf unser Postscheckkonto: 

Dortmund 3542, Westfäl. Bund für Familienf~rschung, Münster, Fürstenberg- . 

strafle 1-2 .. Eine termingemär,e Lieferung der für das laufende Geschäfts­

jahr geplanten Hefte kann nur nach Eingang der Be~träge 'erfolgen. 

Zwecks. Z.usenduilg .von Werbeheften bitten wir. um Mitteilung ·der An­

schriften familienkundlieh interessierter Personen .. 

.Die Geschäftsstelle erteilt in allen famMi~n- und wappenkuQdlichen Fragen 

Auskunft; Sie vermittelt Nachforschungen in Archiv~n und Ausarbeitung von 

Hof- und Fa!lliliengeschichten durch geeignete Fachkräfte. 

Allen Anfragen ist ausreichendes Rückporto beizufügen. 

Veranstaltungen f 

25. April. t949 in Bielefel~, in Verbindung mit dem Historischen Verein 

für die Grafschaft Ravensberg. Es spricht Herr Heinz Reise-Göttingen über 

Wappenwesen und WappenschwindeL (Einladungen wurden gesondert zu­

gestellt.) 

18; Ju~i 1949 in Hagen (Weslf.) in Verbindung mit dem Hagener Heim~t­
. bund. Treffpunkt um 11 Uhr · i.n den Museumsstuben des Kari-Ernst-Osthaus­

. JYl~seums. Dort Gelegenheit zu. einfachem Mittagessen. ·um 14 Uhr' Ver­

sa~mlung ~m Saale des . Museums, Besprechung o.rganisatorischer Fragen 

und solcher der praktischen Forschungsarbeit. Vortrag des Burgarchiva·rs 

Ferdinand Schmidt~Aiiena über "Die Brünfnghau~, ein süderländisches Reide­

meistergeschlecht"4 

Im Som."er in Münster. Für den Vortrag ist Herr Prof. Dr. v. Klocke ge­

wonnen. Näheres wird noch bekanntgegeben. 

Am 24. Mai 1t49, 20 Uhr, Ausspracheabend in Pinkus Müllers Altbier-Stube, 

Münster, Kreuzstr. 7-10. 

Quelle: Internet-Portal "Westfälische Geschichte" / http://www.westfaelische-geschichte.de 




